Vitamin C - Clock-Reaction

“Satisfaction of one's curiosity is one of the greatest sources of happiness in life.”

Linus Carl Pauling (1901-1994) amerikanischer Chemiker

Eine Clock-Reaction ist eine chemische Reaktion, bei der beispielsweise eine Farbe

schlagartig auftritt. Die erste Reaktion dieser Art wurde 1886 von Landolt

gefunden. Dieser sehr rasche Farbwechsel ist temperaturabhängig und tritt bei gleichen Ausgangsbedingungen nach so genauen Zeiten auf, dass man fast eine Uhr danach richten könnte. Die am besten bekannte Reaktion ist die Landolt-Reaktion, welche der vorliegenden Versuchsbeschreibung zu Grunde liegt. 

Experiment

Brausetablette mit Vitamin C 
· 1 Brausetablette in 80 ml Wasser in 150 ml Becherglas mit Magnetrührer

auflösen

· Zugabe von 2 ml Stärkelösung und gut rühren

· 1.5 ml 0.1 mol/l KI/I2-Lösung rasch zugeben (Lugolsche Lösung)

· Zugabe von 20 ml 3% H2O2-Lösung (Wasserstoffperoxid)

· Stoppuhr starten und Zeit bis zur Blaufärbung bestimmen

Referenz-Messung

· 1 ml 0.1 mol/l Ascorbinsäurelösung in 150 ml Becherglas mit Magnetrührer

mit Wasser auf 80 ml ergänzen (78 ml H2O)

· Zugabe von 2 ml Stärkelösung - gut rühren

· 1.5 ml 0.1 mol/l KI/I2-Lösung rasch zugeben

· Zugabe von 20 ml 3% H2O2-Lösung 

· Stoppuhr starten und Zeit bis zur Blaufärbung bestimmen.

Bestimmung der Zeit bis zur Blaufärbung im Colorimeter oder

durch Aufzeichnen des Redox-Potentials

Colorimeter
· Wählt sinnvolle Einstellungen. 

· Gleichzeitig mit dem Starten der Stoppuhr wird die Aufzeichnung am Colorimeter gestartet ("Collect" Button im Messprogramm). 
· 2 ml der Reaktionslösung werden mit einer 2 ml Plastikspritze in eine Küvette überführt und sofort im Colorimeter platziert.
Redox Elektrode
· Die Elektrode wird an einem Stativ befestigt und in die Reaktionslösung getaucht.

· Gleichzeitig mit dem Starten der Stoppuhr wird die Aufzeichnung des Redox-Potentials gestartet ("Collect" Button im Messprogramm).
Aufgaben
1. Bestimme die Anzahl mg Vitamin C in der Brausetablette.

2. Stelle die Reaktionsgleichungen zusammen und erkläre die Hintergründe.
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